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ZÜRICH – Im Gesundheitswesen ist 
gut dokumentiert, was alles «bei-
nahe» schief gegangen ist, aber 
nichts darüber, was wirklich zu erns-
ten Folgen geführt hat. Nun sollen 
eine nationale Never Event-Liste und 
ein Melderegister den Umgang mit 
diesen Ereignissen verbessern. 

Never Events sind klar identifi-
zierbare schwerwiegende Ereignisse 
im  Zusammenhang  mit  Patienten-
behandlungen, die zu Schädigungen 
geführt  haben  und  durch  System-
design  oder  gezielte  Präventions-
massnahmen vermeidbar sind. «In der 
Schweiz finden bis heute keine Erhe-
bungen von solchen Ereignissen statt, 
bei denen Patienten zu Schaden ge-
kommen sind», betont Prof. Dr. David 
Schwappach,  Direktor  der  Stiftung 
Patientensicherheit Schweiz. Im Ge-
genteil: Eine Untersuchung der Stif-
tung aus dem Jahr 2020 zeigt, dass 
interne  Qualitäts-  und  Patienten-
sicherheitsverantwortliche bisher meist 
nicht in die Aufarbeitung von Never 
Events einbezogen und diese Ereig-
nisse quasi um sie herum abgewickelt 
wurden. 

Einheitliches  
Management gefordert 

«Wir können aber nur etwas ver-
ändern, was wir wissen», sagt der 
Direktor der Stiftung. Der erste Schritt 
zur  Prävention  sei  schliesslich,  die 
Analyse eines Ereignisses zu ermög-
lichen. Gerade Never Events können 
ein wichtiges Fenster in die Sicherheit 
des Gesamtsystems öffnen, denn sie 
geben Hinweise auf Schwächen von 
Präventionsmassnahmen. Deshalb habe 
die Stiftung Never Events als strategi-
sches Patientensicherheitsthema auf-
genommen. Eine schweizerische Never 
Events-Liste  sowie  Empfehlungen  
sollen  künftig  den  Umgang  damit  
lenken. 

Lerninstrument und Basis  
des Melderegisters 

Die  Mitte  November  erstmals 
vorgestellte nationale Never Event-
Liste besteht aus zwölf spezifischen 
Ereignissen und Definitionen, die an 
Akutspitälern  vorkommen  können. 

«Diese Ereignisse sind mit den richti-
gen Massnahmen vermeidbar», be-
tont Prof. Schwappach. Dank der 
neuen Schweizer Never Event-Liste 
können künftig Daten über die Art, 
den Umfang und die Begleitumstände 
schwerwiegender  Ereignisse  erfasst 
und analysiert werden. So können 

Entwicklungen überwacht und ein 
Mehr an Wissen gewonnen werden, 
um die Gesundheitsversorgung lang-
fristig zu verbessern. Eine eindeutig 
abgegrenzte und allgemein gültige 
Never Event-Liste trägt dazu bei, die 
Berichts- und Dokumentationspraxis 
vor Ort zu verbessern, und ist gleich-
zeitig auch die Grundlage für eine 
nationale Erfassung. 

Melderegister nun aufbauen 
«Das Meldesystem soll zunächst 

einmal freiwillig sein», betont Prof. 
Schwappach. «Wir wünschen uns aber, 
dass sich daran möglichst viele Organi-
sationen verbindlich beteiligen.» Die 
Stiftung setzt deshalb auf den Dialog 
mit  den  Schweizer  Akteuren  sowie  

internationalen Experten und hat die 
Never Events-Liste breit vernehmlasst. 
Nun geht es an die Umsetzung und 
den Aufbau des Registers. 

Mehr zur Never Events-Liste und 
dem Register: www.patientensicher-
heit.ch/never-events-Liste 

Quelle:  
Stiftung Patientensicherheit Schweiz

Schweizer Never Event-Liste präsentiert
Stiftung Patientensicherheit fordert nationales Melderegister.
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WISSENSCHAFT: Komplikationen bei der PZR
Auch wenn in den meisten Fällen bei der PZR ein reibungsloser Ablauf 
stattfindet, kann es zu Komplikationen kommen. Von Dr. Nadja Tzinis, 
M.Sc., und Dr. Alexander Müller-Busch, M.Sc.

EVENTS: Wintersportwoche in Davos
Jetzt schon anmelden: Vom 14. bis 19. Februar 2022 wird die 13. Win-
tersportwoche der fortbildungROSENBERG in Davos wieder als Prä-
senzkongress, aber auch online stattfinden. 

PRODUKTE: Extraktionsinstrumente
Exodontie mit Vertrauen: Mit ergonomisch designten LM™ Extrak-
tionsinstrumenten kann das Zahnziehen so atraumatisch wie möglich 
erfolgen. Das sichert zudem eine zügige Wundheilung.

CanalProTM Jeni
Digitales Assistenz-System zur Kanalaufbereitung

Jeni – fertig – los!

Autonomes «Fahren» im Endo-Kanal  
dank revolutionärer Software
› Neuer Endomotor CanalPro Jeni hat ein digitales Assistenz-System zur  

Kanalaufbereitung und steuert die Feilenbewegung im Millisekunden-Takt

› Bewegungsprofil der Feile passt sich laufend an die individuelle  
Wurzelkanalanatomie an

› Sichere Aufbereitung mit HyFlex EDM dank höchster Flexibilität   
und maximaler Bruchsicherheit. 

Testen Sie selbst! 
sales.ch@coltene.com

www.coltene.com
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WIEN – Österreich hat bekanntlich die Impfpflicht ab Februar geplant. In der 
Schweiz und in Deutschland ist die Debatte darüber in vollem Gange. 

In der Schweiz wird die Impfpflicht heiss diskutiert. Die Politik zeigt sich derzeit 
noch zurückhaltend. Eine Umfrage zeigt jedoch, dass eine Mehrheit der befragten 
Schweizer eine Impfpflicht befürwortet.

Insgesamt 57  Prozent der Befragten sprachen sich für die Einführung einer 
Impfpflicht aus, wie die CH-Media-Zeitungen in ihrer Mittwochausgabe am 24. No-
vember und auf ihrem Newsportal im Internet schreiben. Auf Ablehnung stösst ein 
solcher Schritt bei 36 Prozent. Noch unentschlossen sind sieben Prozent. 

Bei den politischen Entscheidungsträgern ist eine solch radikale Massnahme 
derzeit kein Thema. An der Umfrage per Internet haben sich bis Dienstag, 23. No-
vember, 17.00 Uhr, mehr als 1’700 Leserinnen und Leser beteiligt, wie es in der 
Meldung der CH Media weiter heisst. 

Quelle: www.medinlive.at

Impfpflicht für Schweizer?
Die Politik zeigt sich momentan noch zurückhaltend.

BERN – Zehn nationale Verbände der Leistungserbringer im Medizinal- und Ge-
sundheitswesen haben am 3. November 2021 in Bern den Verein IPAG eHealth ins 
Leben gerufen. Die interprofessionelle Arbeitsgemeinschaft engagiert sich mit 
Nachdruck für mehr Effizienz bei der Digitalisierung im Gesundheitswesen. Ziel der 
Organisation ist es, im eHealth-Bereich Lösungen zu erarbeiten, die zugunsten der 
Patienten hochqualitativ, nachhaltig und kosteneffizient sind.

Die SSO ist mit im Boot
Es sind dies die Verbindung der Schweizer Ärztinnen und Ärzte (FMH), der 

Schweizerische Apothekerverband (pharmaSuisse), der Schweizer Berufsverband 
der Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner (SBK), der Schweizer Physiotherapie 
Verband (Physioswiss), der Verband der Schweizer Chiropraktoren (Chiro-Suisse), 
der Ergotherapeuten-Verband Schweiz (EVS), der Schweizerische Hebammenver-
band (SHV), die Schweizerische Zahnärzte-Gesellschaft (SSO), der Schweizerische 
Verband diplomierter Ernährungsberater (SVDE) und die Föderation der Schweizer 
Psychologen (FSP).

Die IPAG eHealth ist bereit, ihre Verantwortung für einen Erfolg der Digitalisie-
rung im Gesundheitswesen wahrzunehmen, und wird mit Behörden und Akteuren 
den regen Kontakt suchen.

Quelle: FMH

IPAG eHealth
Für mehr Effizienz bei der Digitalisierung im Gesundheitswesen.
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